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Mit Tagesanbruch ward Er dem Landpfleger

Pontius Pilatus überliefert, und von den Phari¬
säern und Schriftgelehrten als ein Aufwiegler und
Verführer des Volkes angeklagt. Pilatus erkennt
zwar bald feine Unschuld , er gab sich eine Zeitlang
Mühe, um Ihn zu retten, gab aber doch am Ende
nach, als man den Mörder Barabbas los, und
Jesus zum Tode begehrte. Im Gerichtshöfe reißt
man Ihm die Kleider vom Leibe, bindet Ihn an
einem Pfahl, und geißelt und zerfleischt Ihn ; noch
nicht genug, man drucket Ihm eine Dornenkrone
auf das Haupt, und führt Ihn unter Kniebeugun-
gen und Verspottungen dem Volke vor. Das Volk,
aufgehetzt von dem hohen Rathe , fühlt auch mit
dem Erbarmungswürdigsten kein Mitleid, sondern
schreyt im wilden Tumulte: „Fort mit Ihm ans
Kreuz, ans Kreuz mit Ihm!" Der Richter betheuert
seine Unschuld nochmahls; aber die Verruchten
schreyen mit noch heftigerem Ungestüm: „ Sein Blut
komme über uns und über unsere Kinder! " So¬
fort wird Er ihnen zur Kreuzigung übergeben. Sie
reißen Ihm den Purpurmantel von seinem zerfleisch¬
ten Leibe, legen Ihm seine Kleider an, und laden
den schweren Kreuzes-Balken auf seine verwunde¬
ten Schultern. Ganz zerschlagen vom Scheitel bis
zur Fußsohle, ganz entkräftet über den vielen Blut¬
verlust und der grausamen Marter schleppt man Ihn
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